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Entscheidung im OKV Junioren Cup  
 
Karin Forrer 

 
Wie schon im Vorjahr, wurde der OKV Juniorencup Final auf dem Wiesenplatz Rüti in Henau SG 
vom RC Uzwil organisiert. In den Halbfinals haben sich zwölf Vereine für den Final qualifiziert.  
 

 
OKV-Juniorencup Podest mit RV Zürcher Oberland (Gold), RC St. Gallen/RV Amriswil (Silber) und RV Stammheimertal 
(Bronze); Janine Hochuli, René Steiner (OKV Chef Springen), Martin Hochuli (OK-Präsident), Vincenz Gehrig 
(Jurypräsident) und Angela Frick 
 
Stechen um Podestplätze 
 
Die Aufgabe wurde fair und doch finalwürdig gestellt. Der RV Stammheimertal mit nur 3 Startern 
und nebenbei dem einzigen Junior im Final, Benjamin Fürst, kam mit Null Punkten aus dem 
Normalparcours. Ihnen gleich machte es mit Abzug des Streichresultats der RC St. Gallen/RV 
Amriswil und der RV Zürcher Oberland.  
Die Entscheidung musste also im Stechen fallen. Zwei Reiter pro Equipe hatten die Nerven im 
Stechparcours zu bewahren.  
Gleich zweimal extra gute Nerven behalten musste Melanie Buchegger, Bernhardzell mit 
Shutterfly Flip LL. Bereits im Normalparcours als Letztstartende und nochmals im Stechen liessen 
sich die beiden nicht unter Druck bringen und zeigten beide Male tadellose Runden in Bestzeit im 
Stechen. Leonie Furrer mit Oblesse V ’T Dauwhof, RV Zürcher Oberland, zeigte ihre Klasse nach 
dem Sieg in der Einlaufprüfung erneut und ihre Teamkollegin Anna Georgiadis mit Bali Mouche 



war nur wenig langsamer als Melanie Buchegger. Den Sieg und somit Gold hatten sie in der 
Tasche. Marina Gnehm mit Kayla von Paleu Sura CH und Neela Vettiger mit Jetstream haben mit 
ihren guten Normalparcours den Sieg mitverdient.  
Ebenfalls ohne Abwurf im Stechen sicherte sich der RC St. Gallen/RV Amriswil die Silbermedaille 
und die Equipe des RV Stammheimertal durfte sich mit nur einem Abwurf die Bronzemedaille 
umhängen lassen.  
René Steiner, OKV Chef Springen, zeigte sich sehr erfreut: »Der RC Uzwil hat sich mächtig ins Zeug 
gelegt. Die Bedingungen für die ReiterInnen und Pferde waren ideal.» 
 
 


